
Gemeinsam Erinnerungen wecken    -    Zeitgeschehnisse aufleben lassen    -    Gedanken austauschen 

 

 

 

 

„Was du weckst, das weckt dich wieder“  

Bettina von Arnim 

 

Erzählcafé für Frauen mit einem vollen  

Lebensrucksack.  

Bildquelle: Petra Dirscherl, pixelio.de 



Was ist ein Erzählcafé? 

Erzählen bedeutet, die Schatzkiste der Erinnerungen auftun und 

mit anderen teilen. Das Erzählcafé in St. Josef soll ein Ort sein, 

an dem erzählt, zugehört, gelacht, geschwiegen, nachgedacht 

und einfach gemeinsame Frauen-Zeit verbracht werden kann. 

Kaffee und Kuchen dürfen hier natürlich nicht fehlen!  

Manchmal braucht es etwas Mut und Zeit, um ins Erzählen zu 

kommen. So wird jedes Treffen mit einer Einstimmung in das 

Thema beginnen, welche Herz und Zunge lösen. Aus den vielen 

verschiedenen Erzählfäden wird sich ein Netz weben, das uns 

auch im Alltag weiterträgt. Zuhören ist ebenso wichtig wie das 

Erzählen und so fühle sich jede Frau frei, erzählend und/oder hö-

rend dabei zu sein.  

Was erzählen wir uns? 

Wir erzählen, hören und erleben einander; erfahren, was uns be-

schäftigt, was wir erlebt haben und was uns wichtig ist.  

Die Themen werden so verschieden sein, wie die teilnehmenden 

Frauen selbst. Dabei bleiben wir nicht nur bei der Vergangenheit, 

sondern schauen auch auf das Hier und Jetzt und was es für die 

Zukunft bedeuten kann. Da kann es zum zum Beispiel heissen: 

„Weisch no, wies isch gsi“, damals, als das erste Telefon kam?   

Oder ganz anders: Wie war das, das Frauenstimmrecht 1971 er-

kämpft war? Oder: Meine Träume - Was möchte ich gerne noch 

erleben? Was möchte ich weitergeben? 
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Für wen? 

Grundsätzlich sind alle interessierten Frauen eingeladen, die 

Geschichten und Erfahrungen aus ihrem Lebensrucksack erzähle 

und miteinander teilen wollen.  

 
 
Ort und Zeit 

Jeweils von 15.30 h bis 17.30 h 

Wir treffen uns im Pfarreizentrum St. Josef im Feldeggzimmer.  

Mittwoch 01. September 2021:  

Thema: Frauenstimmen - Frauenstimmrecht 

Mittwoch 10. November 2021:  

Thema: Frauenstimmen - Frauenstimmrecht 

Da das Erzählcafé vom 1. Sept. ausgefallen ist, nehmen wir das  

gleiche  Thema.  

 
Leitung und Info  

Ute Knirim, Theologin/Pfarreiseelsorgerin, 

ute.knirim@kathbern.ch, 031 970 05 73 

Maren Galbrecht, Sprachgestalterin 

 

Anmeldung  

Bitte melden Sie sich bis am Dienstag vor dem  
Erzählcafétermin bei Ute Knirim an.  
 
Kosten Das Erzählcafé ist kostenfrei. 

Wir freuen uns auf viele interessierte Frauen! 
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